


 

 

 

 

 



  

  

  

  

  

  

  

  

 
 

  

  

  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  

  

  

  
  
  
  
  
  
  
  

  

  

  



 

 







 













 

 

 





 



 



 



 

 

https://www.bundesregierung.de/breg-de/suche/regierungs-und-verwaltungshandeln-besser-machen-1667318
https://www.bundesregierung.de/breg-de/suche/regierungs-und-verwaltungshandeln-besser-machen-1667318


 

https://verwaltungsrebellen.de/
https://diid.hhu.de/wp-content/uploads/2022/07/Precis_Friess_fin2.pdf
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https://www.phineo.org/kursbuch-wirkung
https://www.innonet.org/news-insights/resources/logic-model-workbook/


 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 



 

 




	1 Ausgangspunkt: Öffnung als Notwendigkeit
	2 Open Government
	2.1 Herkunft. Genesis eines unscharfen Begriffes
	2.2 Mehrfache Ankunft. Open Government in Deutschland
	2.3 Gegenwarten. Neue Dynamiken, vielfältige Initiativen und punktuelle Institutionalisierung

	3 Kommunales Open Government
	3.1 Kommune. Ort im gesellschaftlichen Raum
	3.2 Neubefragung. Ausgangspunkte für ein kommunales Verständnis von Open Government
	3.3 Definition. Kommunales Open Government als Öffnungsprozess an den Schnittstellen von Lokalpolitik, Kommunalverwaltung und lokaler Zivilgesellschaft
	3.4 Kulturtechnik. Positionierung und Handlungsfelder

	4 Zielhorizont für kommunales Open Government
	4.1 Stärkung und Entwicklung der kommunalen Selbstverwaltung
	4.2 Kommunale Demokratie
	4.2.1 Gesellschaftliche Relevanz der Demokratieprozesse
	4.2.2 Informationsbasis der Demokratieprozesse
	4.2.3 Repräsentativität der Demokratieprozesse
	4.2.4 Akzeptanz der Demokratieprozesse
	4.2.5 Umsetzungssensibilität und Realitätsbezug der Demokratieprozesse
	4.2.6 Administrative Wirksamkeit der Demokratieprozesse
	4.2.7 Gesellschaftliche Wirksamkeit der Demokratieprozesse
	4.2.8 Rechenschaftspflicht und Überprüfbarkeit von Akteuren in Demokratieprozessen
	4.2.9 Vertrauen in die Akteure der Demokratieprozesse
	4.2.10 Fähigkeit zur Demokratie
	4.2.11 Resilienz von Institutionen und Prozessen der kommunalen Demokratie

	4.3 Kommunale Leistungen
	4.3.1 Demokratische Legitimation
	4.3.2 Zugänglichkeit und Zielgruppenorientierung
	4.3.3 Gesellschaftliche Wirksamkeit
	4.3.4 Regelkonformität
	4.3.5 Wirtschaftlichkeit der Leistungserbringung
	4.3.6 Nachhaltigkeit kommunaler Leistungen
	4.3.7 Veränderungsfähigkeit der Leistungserbringung


	5 Wirkungshypothesen im kommunalen Open Government
	5.1 Grundlegende Wirkungshypothese
	5.2 Handlungsfeldbezogene Wirkungsbeziehungen
	5.2.1 Transparenz
	5.2.2 Offene Themensetzung
	5.2.3 Dialogorientierte Bürgerbeteiligung
	5.2.4 Co-Produktion und Co-Kreation
	5.2.5 Offene digitale Technologien und Daten
	5.2.6 Offenheit für Veränderung und Innovation
	5.2.7 Offenheit als Organisationskultur


	6 Erfahrungen und Ausblicke
	6.1 Öffnung im Vor-Ort-Versuch
	6.2 Perspektive. Von der Utopie zur Kulturtechnik


